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Mitteilungen des Verbandes schweizerischer Kinderheime
Verantwortliche Redaktion.: Frl. Helene Kopp, Ebnat-Kappel, Tel. 7 21 23. Nachdruck nur mit Zustimmung der Red. gestattet

Sekretariat: Dr. H. R. Schiller, St. Peterstrasse 10, Zürich 1, Tel. 7 21 16, Postcheck VIII 25510

Jahresbericht des Verbandes Schweiz. Kinderheime
I. Allgemeines

Das Jahr 1945 hat den lang ersehnten Frieden
gebracht. Wie zu erwarten war, hat sich aber dadurch die
Lage im Kinderheimgewerbe noch nicht wesentlich
verändert. Ein erheblicher Zustrom von Kindern aus
dem Ausland hat — abgesehen von den Aktionen
des Roten Kreuzes — bis jetzt nicht einsetzen können.
Die Schwierigkeiten der Devisenbeschaffung und der
Beschaffung der notwendigen Einreisevisas sind trotz
gewissen Lockerungen immer noch gross und werden
voraussichtlich unsere Fremdenindustrie noch auf Jahre
hinaus hemmen. I

Bescheidene Erleichterungen sind eingetreten hinsichtlich

der Lebensmittelzuteilungen.
Dagegen nimmt der Mangel an geeignetem

Hilfspersonal und die damit verbundene
Lohnsteigerung in gewissen Gegenden schwierige Formen an.
Vermutlich wird es auf diesem Gebiet erst besser, wenn
wieder ausländisches Personal eine Entlastung des
hiesigen Arbeitsmarktes bringt.

Durch verschiedene Rundfragen und Aufrufe sollte
abgeklärt werden, ob nicht unsere Mitglieder in erhöhtem

Masse kriegsgeschädigte Kinder aufnehmen

könnten. Einzelne Heime haben sich sozusagen
ganz auf diese karitative Tätigkeit umgestellt, während-
andere sich bereit erklärten, einzelne Kinder aus den
Kriegsländern aufzunehmen. Unser Verband ist in Kontakt

mit den Hilfsorganisationen der Kinderhi-lfe,

IL Verbandstätigkeit
1. Vorstand:
Unter dem Vorsitz der neuen Präsidentin, Frau Dr.

Bohnenblust, wurden zwei Vorstandssitzungen abgehalten,

wobei in erster Linie die Vorbereitung der
Nachkriegspropaganda behandelt wurde. Die Präsidentin
bemüht sich persönlich in Zusammenarbeit mit dem
Sekretariat um das Zustandekommen eines
Propagandafilmes, der im In- und Ausland für den
Kinderheimgedanken werben soll. Für das Zustandekommen

eines solchen Filmes bedarf es jedoch der
finanziellen Unterstützung der Zentrale für
Verkehrsförderung, welche grundsätzlich zugesichert wurde.

Der Vorstand beauftragte sodann das Sekretariat mit
der Abklärung weiterer Propagandamöglichkeiten (Plakate,

Werbung durch unsere Auslandsvertretungen etc.).
Ein sachverständiges Mitglied der Verbandes, Hr.

Mösching, wurde speziell mit der Prüfung der
auftauchenden Devisenfragen in Fühlungnahme mit den
Institutsverbänden betraut.

2. Sekretariat:
Erfreulich ist, das-s auch im Berichtsjahr der

Prospektdienst des Sekretariates weiter zugenommen
hat. Dabei muss e-s immer wieder überraschen, dass
nicht alle Verbandsmitglieder von dieser Möglichkeit
einer billigen und wirksamen Propaganda Gebrauch
machen, indem sie dem Sekretariat ihre Prospekte zur

Verteilung an die Interessenten im In- und Ausland zur.
Verfügung stellen.

Da der im Jahre 1939 erschienene Kinderheimführer
schon reichlich veraltet ist, wurden auf Verbandskosten
neue Mitgliederverzeichnisse gedruckt, welche
für die Verbandsmitglieder werben sollen.

Das Sekretariat war bemüht, die Zusammenarbeit mit
der Zentrale für Ve r ke;h r,sf ö r d e ru n g intensiver

zu gestalten, um durch Publikationen der Zentrale
und durch die Propagandatätigkeit der Auslandsagenturen

das Interesse d.es Publikums an unsern Kinderheimen

zu wecken.
In einer ausführlichen Eingabe an das Amt

für Verkehr und andere amtliche Institutionen
wurden die Verhältnisse im Kinderheimgewerbe und die
Notwendigkeit der behördlichen Mithilfe auf einer Reihe

von Gebieten dargelegt.
Das Sekretariat biefasste sich mit einer Reihe von

I n k a s s i von ausstehenden Pensionspreisrechnungen
und zwar in allen Fällen mit Erfolg.

Der Verband ist erneut bei den Fremdenpolizeibehörden

betr. Erleichterung der Einreiseformalitäten

für Kinder aus dem Ausland
vorstellig geworden. Unsere Mitglieder wurden orientiert,

welche Erleichterungen geschaffen wurden und
auf welche Weise eine gewisse Beschleunigung der
Formalitäten durch Intervention unseres Verbandes
erzielt werden könne.

Hinsichtlich der Einreisemöglichkeit von
ausländischem Personal hat sich das Sekretariat

mit dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit in Verbindung gesetzt. Verhandlungen sind im
Gange. Unsere Mitglieder wurden orientiert, dass sie
sich mit konkreten Gesuchen an die kantonalen Arbeitsämter

zu wenden hätten.
Unser Kampf gegen die Neueröffnung vori

Kinderheimen dauert weiter. In einigen Fällen
sind Erfolge zu verzeichnen. Der Hauptnutzen unserer
sehr zeitraubenden Tätigkeit dürfte aber vor allem darin
liegen, dass viele Eröffnungslustige abgeschreckt werden.

Die Regierung des Kantons Bern ist dazu

übergegangen, vor der Erteilung der Bewilligung für
Neueröffnungen ein Gutachten des Forschungsinstitutes für
Fremdenverkehr an der Universität Bern beizuziehen.
Bejaht dieses Gutachten die Wünschbarkeit einer
Neueröffnung, so kann natürlich praktisch gegen die
Erteilung der Bewilligung nichts mehr unternommen
werden.

3. Unsere von Frl. Kopp betreute Zeitschrift,
die Schweiz. Erziehungsrundschau, wurde durch die
Papierkontingentierung betroffen, so dass leider auch
die Beiträge des Kinderheimteiles der S.E.R. gekürzt
werden mussten.

Im Auftrage des Vorstandes des
Verbandes Schweiz. Kinderheime,

Der Sekretär:
Dr. Schiller.
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